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Sehr geehrte Frau Präsidentin Torloting, , . . , a ' L .'·. q ,

im Namen der Ministerpräsidentin darf ich Ihnen für Ihr Schreiben vom 18. Juli 2023

und die Übermittlung der Resolution des Oberrheinrats vom 23. Juni 2023 danken.

Wasserstoff als Energieträger ist ein Schlüsselelement für die Energiewende und für

den Klimaschutz in unserem Land. Das Gelingen der Energiewende ist jedoch kein

Selbstläufer. Als Land unterstützen wir eine zukunftsfeste Wasserstoff-lnfrastrukturpla-

nung nachdrücklich.

Schon jetzt engagiert sich das Land mit Kräften beim Aufbau der regionalen Wasser-

stoff-Wirtschaft. Bislang wurden fünf HyLand-Projekte gefördert, wodurch Regionen

Wasserstoff-Projekte initiieren, planen und umsetzen könnten. Insgesamt investiert

Rheinland-Pfalz 184 Millionen Euro in Wasserstoff-Projekte im Land, um die Entwick-

lung voranzubringen. ln einer kürzlich gehaltenen Kabinettssitzung mit dem Saarland in

Brüssel haben beide Länder einen gemeinsamen Beschluss gefasst, der unter anderem

vorsieht, bei der Europäischen Kommission auf Beschleunigung von Prüfverfahren

staatlich geförderter Wasserstoffprojekte mit europäischem Bezug zu drängen. Auch

als Gipfeipräsidentin der Großregion macht sich die Ministerpräsidentin für europäische

Förderprogramme zur grenzüberschreitenden, gemeinsamen und integrierten Wasser-

stoff-Wirtschaft stark.
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Das Land Rheinland-Pfalz begrüßt daher die Bereitschaft aller beteiligter Nachbarlän-

der auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene, auch im Rahmen von Gremien

der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, im ständigen Dialog miteinander nach

den besten, zukunftsfähigsten Lösungen für die Erreichung unserer gemeinsamen Kli-

maschutzziele zu stehen.

Mit freundlichen Grüßen
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Werner Schreiner

2/2


